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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

 

kaum zu glauben, das erste Quartal 2016 liegt hinter uns, der Frühling beginnt langsam Einzug zu halten. Der 
ein oder andere von Ihnen wird sich wehmütig der Zeiten erinnern, als der Frühjahrsschnepfenstrich bei uns in 
Deutschland noch erlaubt war… „Oculi, da kommen sie..., Laetare, das ist das wahre…“. 

Auf den folgenden Seiten haben wir Ihnen wieder einige Anregungen und Informationen zusammengestellt. 

Auf zwei Staatsgütern in Polen gibt es noch die Möglichkeit, wie in früheren Zeiten, mit dem eigenen Hund, auf 
Federwild zu buschieren.  In Ungarn, einem der klassischen Jagdreiseländer, können Sie in vorbildlich gehegten 
Revieren mit der Büchse, aber auch Flinte jagen. Unser südafrikanischer Partner hat einige höchst attraktive 
Pakete für Sie geschnürt. Sie möchten nicht alleine reisen?  Dann schließen Sie sich doch einfach einer unserer 
begleiteten Reisen an, getreu dem Motto: Jagen Sie erfolgreich -  Reisen Sie entspannt. 

Vom 08.-10.04.2016 werden wir zusammen mit der Firma Waffen Schrum GmbH & Co auf der Outdoor Messe 
in Neumünster vertreten sein, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Zunächst wünschen wir Ihnen viel Spaß und die ein oder andere Anregung beim Studium dieses Waidblatts. 

So wünschen wir Ihnen stets guten Anblick und Waidmannsheil in Nah und Fern, 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  



 

 

,0 

´+ Ausgabe  FLUGWILDJAGD PolenFLUGWILDJAGD Polen  
Flugwildjagden „wie in alten Zeiten“. In den staatlichen Revieren Gola und 
Osowa sein wird die Buschierjagd ab 3 Jäger nach „alter Väter Sitte“ mit dem 
eigenen Hund durchgeführt. Für größere Gruppen ab 6 Jäger können auch 
Vorstehtreiben organisiert werden. Das gesamte Jagdgebiet ist etwa 26.000 
ha groß und in zwei Reviere aufgeteilt. Der Feldanteil liegt insgesamt bei 
25.000 ha und ist reich mit Remisen, Knicks, und kleinen, mit Buschwerk um-
gebenen, Tümpeln und Teichen durchzogen. 

Die Reviere liegen verkehrstechnisch sehr gut; sie sind etwa 60 km südlich 
von POZNAN und ca. 200 km von der deutsch-polnischen Grenze entfernt 
und damit sehr schnell zu erreichen. 

Die stilvollen Unterkünfte liegen in den Revieren und verfügen über Doppel-
zimmer der Kategorie -S-. 

Jagdzeiten: Fasan 01.10. – 28.02.  Rebhuhn 11.09. – 21.10. 

 Ente   15.08. – 21.12.  Gans       15.08. – 21.12. 

 

Beispiel Arrangement: 

4 Tage, 3 Ü/VP im DZ mit Kategorie -S- 

2 Tage Buschierjagd 

Lizenzen, Dolmetscher 

pro Jäger ab € 610,- 
zzgl. Extras und Erlegungen gemäß Preisliste 

Abschussgebühren: 

Fasan €           22,00 

Schnepfe €           25,00 

Rebhuhn €           36,00 

Ente €           14,00 

Gans €           39,00 
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Wildreiche Reviere und eine waidgerechte, langjährige Jagdtradition in der 
schönen Landschaft zwischen der flachen Ebene der ungarischen Puszta, 
dem hügeligen und abwechslungsreichen Nordungarn, sowie die wildreichen 
Reviere südlich des Balaton - dies erwartet unsere Kunden bei der Jagd in 
Ungarn.  Bekannt durch die hohe Qualität der Trophäen ist Ungarn für Jäger 
immer interessant. Ob beim Bock, Rot- oder Damhirsch, Keiler und Muffel-
widder, dieses Jagdland mit seiner langen Jagdtradition ist etwas Besonde-
res. 

Neben den hervorragenden Schalenwildvorkommen wird bei unseren Ver-
tragspartnern auch das Niederwild gehegt, so dass die Jäger hier ausge-
zeichnete Besätze  vorfinden.  

Die Unterkünfte für unsere Jäger liegen meist in den Revieren, und reichen 
von der Jagdhütte bis zum Jagdschloss. 

Eine auf hohem Niveau praktizierte professionelle Jagdorganisation ist 
selbstverständlich. Wir arbeiten mit den anerkannten und bekannten Forst-
verwaltungen, sowie mit einigen Jagdgenossenschaften schon seit vielen 
Jahren erfolgreich zusammen. 

 

Beispiel Arrangement: 

5 Tage, 4 Ü/VP im DZ mit Kategorie -II- 

4 Tage Jagd 1:1, ungarische Jagdlizenz 

pro Jäger ab € 509,- 
zzgl. Extras und Erlegungen gemäß Preisliste 
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 Zululand 
In Südafrika, besonders im Zululand, herrscht zur Zeit die schlimmste Trockenheit seit 
100 Jahren! Daher bietet unser Partner im wildreichen Zululand spezielle Jagdpakete 
inklusive Erlegungen für bestimmte Termine zu einmalig günstigen Konditionen an.  

 

Jagdpaket Nr. 1 

8 Ü/VP mit 7 Jagdtagen 2:1, Transfers ab € 3.500 zzgl. Extras 

inkl. 1 Streifengnu - 2 Warzenschweine - 2 Impala ♂ - 3 Impala ♀ - 3 Nyala 

 

Jagdpaket Nr. 2 

6 Ü/VP mit 5 Jagdtagen 2:1, Transfers ab € 2.500 zzgl. Extras 

inkl. 1 Streifengnu - 1 Warzenschwein - 1 Impala ♂ - 2 Impala ♀ - 2 Nyala 

 

Jagdpaket Nr. 3 

6 Ü/VP mit 5 Jagdtagen 2:1, Transfers ab € 1.600 zzgl. Extras 

inkl. 2 Warzenschweine - 1 Impala ♂ - 2 Impala ♀  

 

Termine: 16.05. - 23.06. 18. - 31.10.2016 
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 Zululand 
Zululand - die ursprüngliche Heimat der Zulu Nation und des Kö-
nigs Shaka. Zululand liegt im östlichen Teil von Südafrika neben 
den warmen Gewässern des Indischen Ozeans. Ein großer Teil 
besteht aus Wildreservaten und Nationalparks. Berge, Täler, Sa-
vannen und weites offenes Grasland machen die Jagd interes-
sant und faszinierend. Durch die Vielfältigkeit der Lebensräume bietet sich dem Jäger ein 
weites Spektrum an Wildarten. Zululand ist die Heimat eines einzigartig guten Bestan-
des an Nyala, des nervösen Rot Ducker und vieler anderer begehrter Spezies. 

Die Lodge in Zululand ist geräumig und luxuriös, mit komfortablen Chalets und einem 
Schwimmbad. So nah am Indischen Ozean kann eine Jagdreise nach Zululand leicht mit 
ein paar Tagen Sightseeing an der Küste kombiniert werden. 

Thaba Tholo 
Etwa 3 Autostunden NW von Johannesburg liegt dieses einmalige Reservat, wahrschein-
lich eines der besten Jagdreservate Südafrikas. Auf einer Fläche von mehr als 40.000 ha 
gibt es Jahr für Jahr ausnehmend gute Trophäenqualität. Das Zeltcamp bietet das echte 
Afrika-Feeling, das man von einer Afrika-Safari erwartet. Thaba Tholo hat eine flache Land-
schaft mit weit offenen Savannen und Busch, und bietet dem Jäger eine interessante Palet-
te an Wildarten. Sable, Roan, Oryx und viele andere Wildarten sind reichlich vorhanden. 
Außerdem wachsen in diesem Gebiet sehr große Büffel. Am meisten bekannt ist Thaba 
Tholo jedoch für den hohen Bestand an Warzenschweinen - und zwar starken Warzen-
schweinen! Für jeden echten Warzenschweinjäger ein Paradies! Die Jagdsaison in Thaba 
Tholo geht von Mitte April bis Mitte September. Thaba Tholo ist das perfekte Gebiet für den 
echten Jäger, der echtes Afrika-Erlebnis sucht, kombiniert mit romantischem Safari-
Zeltlager und ausgezeichneter Küche. 

Verschiedene Möglichkeiten einer Buchung sind möglich, z.B.: 

Gesamtpakete mit Erlegung inklusiv: 

   Warzenschwein Special ab € 2.400 inkl. 18 Warzenschweine,                           

     zzgl. Aufenthalt mit VP, Jagd 2:1, Extras 

   Nyala - Special                ab € 2.800 inkl. 1 Non-Trophy Nyala, 6 Ü/VP, 5 Tage Jagd 2:1, zzgl. Extras 
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Jagen Sie erfolgreich Jagen Sie erfolgreich -- Reisen Sie entspannt Reisen Sie entspannt  
 

Auf Grund der zahlreichen Nachfragen im vergangenen Jahr bieten wir in 
diesem Jagdjahr wieder Gruppenreisen mit einer Reiseleitung an. 

Für ein paar Tage die Alltagssorgen hinter sich lassen, einfach nur unbe-
schwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen 
lernen. Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. Dazu haben wir 
mit unseren bewährten Partnern/Revieren in Polen, Tschechien, Estland 
und Schottland spezielle Arrangements ausgearbeitet. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise nicht im Preis enthalten ist 
und je nach Teilnehmerzahl organisiert wird. 

Gern nehmen wir Ihre Anfrage auf und senden Ihnen umgehend ein aus-
führliches Angebot mit Informationen zu den Revieren, dem Ablauf und der 
Jagd zu. 

 

POLEN Bockjagd Mai und Blattzeit ab     999 € 

POLEN Damhirschbrunft   ab     999 € 

POLEN Mufflonjagd    ab     999 € 

POLEN Hirschbrunft    ab 1.300€ 

ESTLAND Elchjagd    ab 2.250€ 

SCHOTTLAND Kahlwildjagd   ab 1.770GBP 

TSCHECHIEN Flugwildjagd   ab 2.170€ 
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Im vergangenem Jahr haben wir die neu konzipierte Messe OUTDOOR - Jagd, Fisch & Natur getestet. 

Der sehr gute Besuch von unseren Jägern, und die danach sehr positive Resonanz hat die Firma 
WAFFEN SCHRUM dazu bewogen, in diesem Jahr mit einem 200 qm großen Messestand dort vertre-
ten zu sein. 

Auch wir sind wieder für Sie da und stehen Ihnen gern bei der Planung und Durchführung Ihrer nächs-
ten Jagdreise zur Seite. 

 

Insgesamt 7.545 Besucher kamen 2015 zur Premiere in 
der OUTDOOR an drei Tagen, die vielen Kinder und Ju-
gendlichen, die freien Eintritt hatten, sind in dieser Zahl 
nicht erfasst. Gleichwohl freuten sich die Macher der 
OUTDOOR über die vielen ganz jungen Besucher, die 
die neue Messe genau erkundeten. Schließlich sind die-
se jungen Gäste auch die Interessenten der Zukunft. Für 
das Gros der Besucher waren offenkundig zwei Dinge 
entscheidend: Der familienfreundliche Eintrittspreis und 
das üppige Programm, das Erlebnis, solide Information 
und Ausstellung gut miteinander verzahnte. Genau die-
ses Konzept soll auch weiter beibehalten und noch aus-
gebaut werden.  
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                       POLEN - Jagen beim Nachbarn 

    TSCHECHIEN - Muffel, Flugwild, Damwild 

     ESTLAND - Europas Elchland Nr. 1 

     ... 

Prinz William pro Afrikajagd, die dem Artenschutz dient 

Prinz William setzt sich seit Jahren gegen die Wilderei in Afrika 
ein. Seine "Royal Foundation", zu deren Trägern auch seine Frau, 
die Herzogin von Cambridge, und Prinz Harry gehören, verfolgt 
die Rettung der Elefanten und Nashörner als einen ihrer Schwer-
punkte. In einem Exklusiv-Interview mit ITV News am 14. März 
fand der Prinz dramatische Worte zur aktuellen Wildereikrise. 
Wenn in den nächsten fünf bis zehn Jahren die Welt nichts Ent-
scheidendes gegen die aktuelle Wilderei erreiche, dann sei es für 
Elefanten und Nashörner zu spät.  Erstmals äußerte sich der Her-
zog von Cambridge auch zum Jagdtourismus in Afrika. Er stellte 
klar: "Es gibt einen Platz für die kommerzielle Jagd in Afrika, ge-
nauso wie in anderen Teilen der Welt." Dies sei zwar nicht jeder-
manns Sache, aber wenn die Einnahmen "regulierter und ordent-
lich kontrollierter" Jagd zurück in den Schutz des Wildes flössen, 
dann sei dies ein Argument für solches Jagen. Wenn jemand be-
reit sei, dafür Geld auszugeben und dieses werde entsprechend 
verwendet, dann sei die Jagd "ein gerechtfertigtes Instrument zum 
Schutz bedrohter Tierarten." Außer ihm gebe es weltweit viele 
bedeutende Naturschützer, die genau so dächten.  Allerdings 
gelte es, eine feine Balance einzuhalten. Die Jagd müsse geregelt 
sein. (JWW 16.03.2016) 

 

 

Kranich-Massenkollision   

Bereits Anfang des Jahres ereignete sich in Brandenburg der 
bisher folgenschwerste Massenunfall von Kranichen an Stromlei-
tungen in Deutschland. Wildtierschützer warnen jetzt vor dem Bau 
neuer Windkraftanlagen. Immer wieder stehen 'erneuerbare Ener-
gien' im Konflikt mit dem Artenschutz. Im Januar stellten Anwoh-
ner im Havelländischen Luch einen Massenanflug von Kranichen 
an einer Hochspannungsleitung fest, bei dem etwa Hundert Krani-
che und drei Schwäne getötet wurden. Nach Angaben der Kra-
nichschutz Deutschland GmbH starben die Vögel nicht durch 
Stromschlag, sondern in Folge von Leitungsanflügen. Die Kada-
ver wurden fast alle im Bereich zwischen zwei Leitungsmasten 
gefunden, deren Erdseile mit roten Spiralmarkern gegen Vogelan-
flüge markiert waren. Die Massenkollision steht wahrscheinlich 
mit einer Nebelwetterlage zu diesem Zeitpunkt in Verbindung. 
Laut der Deutschen Wildtier Stiftung sind jetzt auch weitere tau-
sende 'Vögel des Glücks' durch den möglichen Bau eines Wind-
rads in Mecklenburg-Vorpommern in Gefahr. Die Großanlage soll 
nahe der Stadt Neubrandenburg in einem EU-Vogelschutzgebiet 
gebaut werden. Der geplante Standort befinde sich direkt im 
Hauptflugkorridor zwischen Schlaf- und Nahrungsplätzen, wie die 
'Friedländer Große Wiese'. Letztere sei mit 20.000 Hektar das 
größte und wichtigste Niedermoor Norddeutschlands. Neben 
Schreiadler brüte in dem Gebiet unter anderem auch Kornweihe, 
Raufußbussard und Sumpfohreule. 'Allesamt sind Rote-Liste-
Arten und verdienen besonderen Schutz', kritisiert Prof. Fritz Vah-
renholt, Alleinvorstand der Deutschen Wildtier Stiftung. 'Seltene 
Arten sollen hier einer unausgegorenen Energiepolitik geopfert 
werden. (DLV 19.03.2016) 

 

 

DJV nimmt Stellung zur Bundesjagdgesetz-Novelle 

Anlässlich der gestrigen Verbändeanhörung zur geplanten Novelle 
des Bundesjagdgesetzes im Bundeslandwirtschaftsministerium 
(BMEL) hat der Deutsche Jagdverband (DJV) eine 9-seitige Stel-
lungnahme abgegeben. Im Grundsatz beurteilt der Dachverband 
der Jäger den Entwurf positiv, sieht jedoch dringenden Handlungs-
bedarf in einigen Punkten. Der DJV begrüßt die konsequente Um-
setzung des wissensbasierten und praxisorientierten Wegs, den 
das BMEL beschritten hat. (DJZ 16.03.2016) 

 

 

Rhodesian Ridgeback gegen Reh (DJZ 18.03.2016) 

Zwischen Bakede und Hamelspringe (Landkreis Hameln-Pyrmont/
Niedersachsen) hat vermutlich ein Rhodesian Ridgeback am gest-
rigen Donnerstag Vormittag (17. März 2016) ein Stück Rehwild 
gehetzt und schwer verletzt. Mehrere Augenzeugen hatten den 
Hund mit dem roten Halsband beobachtet und die Polizei alarmiert. 
Das Reh musste vom zuständigen Jagdpächter nach der Hunde-
Attacke erlöst werden. Die Polizei Bad Münder (Tel.: 05042/93310) 
bittet in diesem Fall um Hinweise 

 

 

Brut- und Setzzeit: DJV gibt Broschüre heraus 

Die Brut- und Setzzeit steht vor der Tür und es gilt das Wild und 
seinen zu erwartenden Nachwuchs vor Gefahren zu schützen. 
(JÄGER 11.03.2016) 

http://www.jaegermagazin.de/content/uploads/2016/03/
flyer_wildschutz_djv.pdf 


